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Dem Kunsthandwerk & Kunst-Hof 
Alsterberg ein Denkmal gesetzt

Auch wenn das Lebenswerk von Otto und Luise Timm am Als-
terberg 18 – 20 mit einem Schlag vernichtet wurde, lebt es in der 
Dokumentation von Klaus Timm (Sohn von Otto und Luise), die 

jetzt erschienen ist, weiter.
Der Bürgerverein hat in seiner HEI-
MATZEITUNG mehrfach von den jah-
relangen Bemühungen, das Ensemble zu 
retten, bis hin zum Abriss berichtet. Für 
die Bewohner, für die Alstertal Künstler 
und natürlich für Klaus Timm und sei-
ne Freunde bleiben nun eine Fülle von 
Erinnerungen. Für Klaus Timm war es 
sehr wichtig, ein Bedürfnis, ein bleiben-
des Andenken zu schaff en. Das ist ihm 
mit der Dokumentation erstklassig ge-

lungen. Liebevoll hat er die Chronik geschrieben, mit vielen Fotos 
und Bilder von Künstlern bereichert. Dabei erfährt der Leser ganz 
Privates aus seinem Leben, persönliche Wahrnehmungen mit der 
Familie und Freunden und viel Lokales und Geschichtliches. Ein 
Buch, das man nicht aus der Hand legen kann.

Manfred Sengelmann 

Achtung! Betrüger am Telefon
Neun mal falscher Polizeibeamter!!!

Anfang August 2017 stellte das Polizeikommissariat 34 in Fuhls-
büttel und Langenhorn vermehrt fest, dass sich Anrufer als Po-
lizeibeamte ausgaben. Die Täter erzählten glaubhaft klingende 
Geschichten, um an das Bargeld oder an Wertgegenstände zu 
gelangen. Dieses soll meist abgeholt, hinterlegt oder überwiesen 
werden. Der Angerufene fühlt sich sicher, da er auf seinem Dis-
play eine ihm bekannte Nummer (110 o.ä.) feststellt. Diese werden 
von professionell arbeitenden Betrügerbanden über sogenannte 
Spoofi ng-Dienste gefälscht. 
Im Mai dieses Jahres hatte der Bürgerverein zu seinem Stadtteil-
abend Herrn Armin Nave vom PK34 eingeladen, der über die Ma-
chenschaften informierte und Empfehlungen gab. Für alle, die an 
diesem Abend nicht anwesend waren, hier noch einmal die Infor-
mation der Polizei Hamburg. Es werden bewusst ältere Menschen 
angerufen und in abenteuerliche Geschichten verwickelt. Das kön-
nen neben falschen Polizeibeamten auch Staatsanwälte etc. sein. 
Sätze wie: „Sie stehen auf einer Liste von geplanten Einbrüchen“, 
„Auch Ihr Geld auf der Bank oder Ihre Wertgegenstände im Tresor 
sind nicht sicher, da Bankmitarbeiter in die kriminellen Vorgänge 
involviert sind. Sogar der örtlichen Polizei ist aus diesem Grunde 
nicht zu trauen“, „Heben Sie eine hohe Summe Bargeld ab, weil 
geprüft werden muss, ob es sich um Falschgeld handelt“ oder „Die 
Polizei (der Anrufer/die Anrufer) braucht Sie zur Unterstützung 
für ihre Ermittlungen“ sind nur einige von vielen Varianten solcher 
Anrufe. Sie dienen immer dem Ziel, einer fremden Person Geld in 
bar (auch Wertgegenstände) zu übergeben, hinterlegen oder über-
weisen. Wenn Sie dieses tun, ist Ihr Geld weg.
Die Polizei rät:
– Hören Sie auf Ihr Bauchgefühl und nehmen Sie sich Zeit, die 

Anrufe zu überdenken. Können diese abenteuerlichen Geschich-
ten wirklich stimmen?

– Wenden Sie sich an eine Person Ihres Vertrauens und erzählen 
Sie ihr von den Anrufen – egal, welche Anweisungen Sie vom 
Anrufer erhalten haben!

– Wählen Sie die 110, PK34 Telefon 4286 53410 (oder eine ei-
gens recherchierte Nummer) und sprechen Sie mit der richtigen 
Polizei!

– Lassen Sie sich nur mit abgekürztem Vornamen ins Telefonbuch 
eintragen, da die Täter nach „altmodisch“ klingenden Namen 
suchen.

Bedenken Sie:
– Die Polizei erfragt keine Bankdaten wie Kontonummer, Kon-

tostand oder Inhalt vom Schließfach! Auch fragt sie nicht nach 
Verstecken von Wertsachen und Geld bei Ihnen zu Hause.

– Die Polizei setzt Sie niemals unter dem Vorwand, Ermittlungs-
behörden unterstützen zu müssen, unter Druck!

– Die Polizei wird Sie niemals auff ordern, Geld von der Bank ab-
zuheben und dies z.B. zur Übergabe vor dem Haus zu deponieren 
oder an einen vermeintlichen Polizisten zu übergeben!

Ein gesundes Misstrauen ist keine Unhöfl ichkeit!
Manfred Sengelmann (gem. Presse-Info) 

BRAUN + KOHLER
Steinmetz-Meisterbetrieb
Fuhlsbüttler Straße 705
22337 Hamburg-Ohlsdorf

Tel. 040/59 94 73 • Fax 040/59 94 74
www.braunundkohler.de
info@braunundkohler.de

Erdkampsweg 54 · 22335 Hamburg · Telefon 040 - 59 53 90
Mo - Do 8 bis 19 Uhr · Fr 8 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung
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        V e r a n s t a l t u n g e n        

Was ist los im Bürgerverein?

Ansprechpartner
Kegeln: Ursula Priehn Tel. 50 35 56
Skat: Felix Welling Tel. 50 38 92
Canasta: Ursula Priehn Tel. 50 35 56
Vertretung: Hildegard Schneider Tel. 85 40 29 87
Stammtisch: Klaus Rittmeier Tel. 50 56 05
Klönnachmittage: Ella Krogmann Tel. 50 56 05
Wandern: Felix Welling Tel. 50 38 92

Gesellschaftstanz: Felix Welling Tel. 50 38 92

Festausschuss: Ella Krogmann, Elke Hasch,
 Ursula Priehn, Gisela Sengelmann

Mitgliederverwaltung: Felix Welling Tel. 50 38 92

Kulturgruppe/Kino: Manfred Sengelmann Tel. 553 59 50

Tagesfahrten/Reisen: zur Zeit unbesetzt

Melden Sie sich bei uns an. Wir würden uns dann sehr 
freuen, wenn Sie uns mögen und wir Sie als neues Mitglied 
begrüßen. Machen Sie den Bürgerverein Fuhlsbüttel – Hum-
melsbüttel – Klein Borstel – Ohlsdorf durch Ihre Mitglied-
schaft stark! Der Vorstand

Termine September 2017
Mittwoch 27.09.
18:00 bis 20:00 Uhr  Stammtisch
 mit Brotzeit  Landhaus
Freitag, 29.09.
15:30 bis 21:00 Uhr Jubiläumsfeier 
 „120 Jahre Bürgerverein“ 
 mit der CountryBand „Silver Dollar“
 und Grillen rund um St. Marien

Termine Oktober 2017
Mittwoch, 04.10. Wandern 
 Treff punkt:  
 09:30 Uhr U-Ohlsdorf
Freitag, 06.10.
18:00 bis 21:00 Uhr  Skat und Canasta  Marienkirche

Dienstag, 10.10. Komödie Winterhuder Fährhaus, 
 „Als ob es regnen würde“
Abfahrt  18:10 Uhr Marktplatz
 18:20 Uhr Klein Borstel
 18:30 Uhr Ohlsdorf (Badseite)
Mittwoch, 11.10.
15:30 Uhr  Kinofi lm „Taxi-Kitty“  Magazin

Freitag, 13.10.
18:00 bis 20:00 Uhr  Stadtteilabend  Marienkirche

Mittwoch, 18.10.
16:00 bis 19:00 Uhr  Kegeln  SCALA

Freitag, 20.10.
18:00 bis 21:00 Uhr  Skat und Canasta  Marienkirche

Mittwoch, 25.10.
18:00 bis 20:00 Uhr  Stammtisch  „Lindos“

Freitag, 27.10.
15:00 bis 17:00 Uhr  Könnachmittag  Marienkirche
18:00 bis 22:00 Uhr  Preisskat  Marienkirche

Stammtisch im Landhaus 
mit „Brotzeit“

Am Mittwoch, 27.09., wollen wir uns wieder eine leckere Brot-
zeit im Landhaus schmecken lassen. Ich hoff e auf rege Beteili-
gung bei unserem Herrn Stephan und würde mich freuen, wenn 
Sie sich dazu anmelden. Rufen Sie mich an unter 50 56 05. Ich 
freue mich auf Euch, gute Gespräche und leckeres Essen.

Ihr/Euer Klaus Rittmeier 

Jubiläum
Unser Bürgerverein wurde vor 120 Jahren, am 1. September 
1897, gegründet.
Das wird gefeiert!

Am 29. September, 
von 15:30 Uhr – 21:00 Uhr, 

rund um St. Marien, Am Hasenberge 44 / Ecke Maienweg.

Die Feier beginnt um 15:30 
Uhr mit Kaff ee und selbst-
gebackenem Kuchen. Ab 
17:30 Uhr gibt es Leckeres 
vom Grill, dazu verschiede-
ne Getränke.
Von 18:00 – 20:00 Uhr spielt 
die „Silver Dollar“ Country 

&  Bluegrass Band schwungvolle Westernmusik.
Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind. Bringen Sie gerne Ihre 
Familie, Freunde und Bekannte mit.
Der Eintritt ist frei.

Der Vorstand

Wandern am 04.10.17
Wir hatten unsere am 13.09.17 geplante Wanderung wegen der 
schlechten Witterung abgesagt und holen diese jetzt nach. Wir 
treff en uns für die Wanderung am 04.10.17 um 09:30 Uhr an der 
U-Bahn Station Ohlsdorf. Wir fahren dann mit U- und S-Bahn 
wieder nach Stellingen. Von dort wandern wir durch den Dünge-
laugrünzug und den Sola-Bona-Park Richtung Niendorfer Gehege. 
Von dort geht es am Flughafen vorbei Richtung Groß Borstel zum 
Alsterwanderweg. Auf dem wandern wir bis zum Restaurant „Zur 
Ratsmühle“, wo wir uns zum Abschluss der Wanderung stärken 
werden. Anmeldungen bitte an Felix Welling, Telefon 50 38 92.

Felix Welling
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        V e r a n s t a l t u n g e n        

Wir begrüßen Karin Nielsen als neues Mitglied und wün-
schen ihr bei unseren Veranstaltungen viel Spaß!

Der Vorstand

„Kinotag“, 11. Oktober
Gezeigt wird der Film „Taxi-Kitty“, eine Filmkomödie und 
ein Musikfi lm des Regisseurs Kurt Hoff mann aus dem Jahre 
1950 mit Hannelore Schroth, Carl Raddatz, Fita Benkhoff , Karl 
Schönböck u.a.
„Taxi-Kitty“ – das ist Kitty Grille, 
die ihre Miete nicht mehr zahlen kann 
und nun versucht, bei der Variete-
Agentur Molander unterzukommen. 
Ein Taxi-Fahrer will ihr dabei helfen, 
die Künstler-Karriere in Gang zu 
bringen. Und sowohl Molander wie 
auch der Taxi-Fahrer sind auch bald 
nicht nur an Kittys Karriere interes-
siert . . . „
Wir treff en uns um 15:15 Uhr im Filmkunsttheater „MAGA-
ZIN“, Fiefstücken 8 a. Filmbeginn 15:30 Uhr. Eintritt 6,50 € 
inklusive einer Tasse Kaff ee.
Bitte anmelden unter Telefon 553 59 50 oder auf unseren Ver-
anstaltungen.

Manfred Sengelmann

Kulturgruppe „Info“
Es geht wieder los. Wir gehen ins Theater. Die Spielzeit 
2017/2018 hat begonnen.
Unser erster Theaterabend ist der 10. Oktober, 19:30 Uhr. Wir 
gehen in die Komödie Winterhuder Fährhaus und sehen die 
Komödie „Als ob es regnen würde“ mit Nora von Collande, 
Herbert Herrmann u.a.
„Ein ganz normales Ehepaar führt ein ganz normales Leben. 
Laurence ist Schuldirektorin, Bruno Anästhesist. Von einem Tag 
auf den anderen gerät 
ihre bisher heile Welt 
aus den Fugen. Der 
Grund: ein rätselhafter 
Geldsegen! Wo kommt 
das Geld her? Wem ge-
hört das Geld? Ist die-
ser plötzliche Reichtum 
eine Chance oder ein Fluch? Was hat der obskure Nachbar damit 
zu tun? Oder steckt die spanische Haushaltshilfe dahinter? Wer 
ist für das immer größer werdende Chaos verantwortlich? Die 
Situation spitzt sich zu – gegenseitige Verdächtigungen bringen 
Bruno und Laurence nervlich an ihre Grenzen“.
Wir sehen eine höchst amüsante, spannende und intelligente Ko-
mödie über das Geld und die Gier.
Abfahrtzeiten:
18:10 Uhr  Ratsmühlendamm / Marktplatz
18:20 Uhr  Stübeheide gegenüber der HASPA
18:30 Uhr  Im Grünen Grunde

Manfred Sengelmann

Eine neue Homepage . . .
. . . über die Geschichte der Bürgervereine in Hamburg

Hier entsteht eine umfangreiche neue Dokumentation über die 
Arbeit, die Geschichte, die Erfolge und Verdienste der Bürger-
vereine, die in Hamburg eine mehr als 170-jährige Geschichte 
haben. Eine Sammlung aus über 170 Jahren Hamburger Leben, 
die zum einen Erinnerungen aus der Entwicklung der Hansestadt 
bündelt, zum anderen aber auch die Bedeutung des ehrenamt-
lichen Engagements würdigt, das einen Grundpfeiler unserer 
Gesellschaft darstellt.
Alle Materialien stammen aus dem Privatarchiv Michael Weid-
mann und von befreundeten Autoren. Michael Weidmann ist seit 
über 30 Jahren in den hamburgischen Bürgervereinen aktiv und 
verfügt deswegen über Materialien und Erinnerungen, die auf 
diesem Wege einer breiten Öff entlichkeit zugänglich gemacht 
werden. Die Sammlung wächst wechselnd thematisch und 
chronologisch. Das macht es für Leser besonders spannend und 
reizvoll, die bei regelmäßigen Besuchen der Homepage www.
buergervereine-in-hamburg.de entdecken, welche Schätze ge-
rade neu hinzugekommen sind.

 Manfred Sengelmann

Wenn Sie glauben, 
dass Werbung  niemand liest – 

haben wir Sie gerade 
vom Gegenteil überzeugt!

Anzeigen annahme: 
Telefon 50 24 45
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EDELMETALLE
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Für viele Fuhlsbüttler 
keine leeren, son-
dern wohlvertraute 
Worte. Doch nicht 
a l le  können s ich 
darunter etwas vor-
stellen. Als „Kino-
Block“ bezeichnen 
die Fuhlsbüttler den 
Wo h n b l o c k  E r d -
kampsweg 1, 3, 5, 7, 
9, Hummelsbütteler 
Landstraße 8, 6, 4, 
2, Ratsmühlendamm 
26/24 und 22. Am 

Erdkampsweg 1 – 3 befand sich das Kino „Alstertal-Lichtspiele“, 
Namensgeber für den „Kino-Block“. In dem ehemaligen Kino 
befi ndet sich heute die Filiale „natürlich Wasserbetten GmbH“. 
Ich wollte schon immer die Ausstellungsfl äche fotografi eren. Am 
3. August war es dann soweit. Ich betrat den Eingang und gleich 
wurden die Erinnerungen wach an eine längst vergangene Zeit: 
Das Foyer mit dem Kassenbereich und der Garderobe für „Klei-
derablage“, wie es in der Bauzeichnung heißt, hatte ich wieder 
vor Augen. Am Heizungsgeländer vorbei betrat ich die Ausstel-

Fuhlsbüttel & Co. - mit der Kamera gesehen –  Folge 121
„Kino-Block“ – „Alstertal-Lichtspiele“

lungsfl äche, den ehemaligen Zuschauerraum. Das starke Gefälle 
im Zuschauerraum wurde begradigt. Für den Ausgleich zog man 
Stützwände in den Unterbereich und damit sind labyrinthartige 
Gänge entstanden. Die Notausgänge links und rechts, die kleine 
Tür zum Podium wurden zugemauert. Der heutige Notausgang 
befi ndet sich links hinter dem damaligen Vorhang zur Leinwand. 
Gleich am Eingang zur Ausstellungsfl äche stehen drei Kinosessel, 
Zeugen der Kino-Ära. Das sind nicht die Originalsitze aus dem 
Kino, aber sie geben der Ausstellungsfl äche einen besonderen 
Charme. Mich hat beeindruckt, dass es eine Mappe mit der His-
torie des Kinos gibt, die dem interessierten Kunden gezeigt wird. 

Eine schöne Idee: So wird die 
Erinnerung an das ehemalige 
Kino aufrecht erhalten.

Einer kleiner Rückblick über 
die Nutzer des ehemaligen 
Kinos nach der Schließung 
(1.4.1966): Discounter AL-
BRECHT, später PENNY, 
diverse Textil-Lagerverkäufe, 
Teppich-Galerie-Geschäft 
DOMIN, dänisches Möbelhaus 
Trend-Living und seit Novem-
ber 2012 „natürlich Wasser-
betten.“

Text:  Manfred Sengelmann
Ausstellungsfl äche der „natürlich Wandbet ten“ – 
Filiale.                         Foto: Manfred Sengelmann

Kino-Block 1972. Foto: Hanseatische 
Luftfoto-Gesellschaft

Drei Kinositze, 
nicht im Original. 

Foto: Manfred Sengelmann

Eine Filmspule, halb, 
aber im Original. 

Foto: Manfred Sengelmann

Zuschauerraum 1938.               Foto: W. Schäfer
(im Besitz von H.-J. Schütte)
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Ausstellungen 
•  Forum Ohlsdorf, Fuhlsbüttler Straße 758 „Engel und Eva“ 

(siehe HEIMATZEITUNG Nr. 4/2017)
•  Pförtnerhäuschen am Haupteingang Friedhof Ohlsdorf, 

Fuhlsbüttler Straße 756a „Vögel aus aller Welt“ (siehe HEI-
MATZEITUNG Nr. 4/2017). Finissage 1. Oktober, 10 – 13 
Uhr. Die Künstlerin ist anwesend.

•  Ernst Eitner, Jenisch Haus, Baron-Voght-Straße 50 (siehe 
HEIMATZEITUNG Nr. 4/2017). Parallel zur Ausstellung im 
Jenisch Haus wurde am 14. September in der Hamburger 
Sparkasse, Ecke Adolphsplatz/Gr. Burstah, eine weitere Aus-
stellung mit Werken von Ernst Eitner eröff net.   

•  Atelier und Stiftung Ohm, Röntgenstraße 57 „Ladies in 
Blue“ (siehe HEIMATZEITUNG Nr. 6/2017)

•  Barfuss-Galerie, Sandkuhlenkoppel 55. Ab 1. Oktober stellt 
Klaus Timm Werke von Otto Kruch, Akad. Bildhauer und 
Designer, aus.

•  Kirche St. Marien, Maienweg 270 
„Geh aus mein Herz – Sehnsuchts-
land Norwegen“. Bilder von Edu-
ard Hopf. Sonntag, 3. September 
bis Sonntag, 15. Oktober, geöff net 
freitags und sonnabends von 16 – 18 Uhr und sonntags von 
12:30 – 14:00 Uhr

Der Pfl egestützpunkt Hamburg-Nord
„Sicherheit im Alter“, mit Joachim Novotny, Polizei Hamburg 
am 11. Oktober, 14:30 Uhr, DRK Kreisverband Hamburg-
Nord, Steilshooper Straße 2
„Nicht gestürzt ist halb gewonnen – Sturzprophylaxe im Al-
ter“ am 25. Oktober, 14:00 Uhr, Bezirksamt Hamburg-Nord, 
Großer Sitzungssaal, Robert-Koch—Straße 17
Planetarium Hamburg „Die Sternenfee und der Mondrit-
ter“. Eine zauberhafte Reise ans Himmelszelt mit viel Musik 
und Liedrn von und mit der Sopranistin Dr. Julia Kretschmer-
Wachsmann und dem Pianisten Matthieas Grabi.
Empfohlen von 3 – 6 Jahren. Eintritt 7 €. Dauer ca. 35 Minuten. 
Für folgende Termine gibt es noch Karten: 10. und 24. Oktober 
jeweils 10 und 11 Uhr, am 15. Oktober, 13 und 14 Uhr und am 
29. Oktober, 11 Uhr.
Bücherstube Fuhlsbüttel, Hummelsbütteler Landstraße 8. Am 
4. November lädt die Bücherstube anlässlich ihres 90. Geburt-
stages zum „Stöbernachmittag“ ein.
Harbow Front Literaturfestival 13. September – 15. Oktober
Magiculum, Zaubertheater, Röntgenstraße 61. „Herr Loge-
mann teilt aus“ 5. Oktober, 20:00 Uhr, und 7. Oktober, 21:00 
Uhr. Weitere Termine „Gästeabende“ unter www.magiculum.de

Pfl egen & Wohnen Alsterberg, Maienweg 145
•  9. Oktober, 18:00 – 21:30 Uhr Fest „1001 Nacht“

Gedenkstätte Fuhlsbüttel, Suhrenkamp 98
•  Führung und Gespräch jeden Sonntag bis Ende September 

jeweils 11:00 und 12:00 Uhr

Willi-Bredel-Gesellschaft
•  Führung durch die Ausstellung in den Zwangsarbeiterbarack-

en am Flughafen, Wilhelm-Raabe-Weg 23 am 1. und 8. Okto-
ber, jeweils 14:00 – 17:00 Uhr. Kostenbeitrag 2 €

•  Vernissage zur Postkartenausstellung „Große Solidarität im 

Auswahl von Veranstaltungen Kleinen“ Internationale Ansichtskarten (24 Tafeln) gegen Fa-
schismus, Kriegsgefahr und Kapital 1919-1939 am 5. Okto-
ber, 19:30 Uhr, Galerie Morgenland, Sillemstraße 79. Koop-
erationspartner: Galerie Morgenland. Geöff net dienstags und 
mittwochs 13 - 18 Uhr. Eintritt frei.

•  Eröff nung der Dauerausstellung für Emil Bruns am 8. Ok-
tober, 14:00 Uhr im Zwangsarbeiterlager Wilhelm-Raabe-
Weg 23. Es sprechen Dr. Detlef Garbe, Leiter der KZ-Gedenk-
stätte Neuengamme und Holger Schultze vom Information-
szentrum Zwangsarbeit in Hamburg

Alsterdorf
•  Tanzpalast 29. September, ab 18:00 Uhr, „Alte Küche“, Al-

sterdorfer Markt 18
•  Briefmarkentag 30. September, 9:00 – 13:00 Uhr, Hudt-

walckerstraße 21 a
•  Alsterdorfer Kartoff elschmaus, 8. Oktober, Beginn 11:00 

Uhr auf dem Alsterdorfer Marktplatz
•  „Vorlesen – Lesungen in Einfacher Sprache“. Julian Sen-

gelmann, Theologe, Schauspieler, Musiker liest „Tschick“ 
von Wolfgang Herrndorf am 2. November, 18:00 Uhr in der 
Bugenhagenschule, Alsterdorfer Straße 506

Klein Borstel
•  5. Oktober, Filmabend. Einlass 19:00 Uhr, Gemeindehaus, 

Stübeheide 172
•  7. Oktober, Laternenumzug, Treff  Stübeheide. Uhrzeit war 

bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt.
•  10. Oktober, 15:30 Uhr, Plattdüütscher Namiddag, Ge-

meindehaus, Stübeheide 172

Ohlsdorf
•  Ausstellung „Engel und Eva“ (siehe HEIMATZEITUNG 

Nr. 4/2017)
•  Kutschfahrten (siehe HEIMATZEITUNG Nr. 4/2017)
•  Rundgang „Engel im grünen Paradies“ 29. September, 15:00 

Uhr
•  Rundgang „Hamburger Künstler/innen im Rhododendron-

Park 3. Oktober, 15:00 Uhr
Veranstalter der Rundgänge: Hamburger Gästeführer. Kosten je 
Tour Erw. 10 €, Kinder 5 €
•  Busrundfahrt, u.a. zu den modernen Themengrabstätten, 

4. Oktober, 10:00 Uhr. Anmeldung erforderlich: Telefon 
5938800 oder rundfahrt@friedhof-hamburg.de. Die Rund-
fahrt ist kostenlos.

•  Führung „Herbstzauber“ 8. Oktober, 10:30 Uhr. Kosten 5 €. 
Veranstalter: Förderkreis Ohlsdorfer Friedhof

Treff  aller genannten Veranstaltungen: Verwaltungsgebäude 
Fuhlsbüttler Straße 756, Friedhofsseite
•  Literarischer Spaziergang „. . . und vor Lust zu sterben“ 7. 

Oktober, 14:30 Uhr. Kosten 12 €. Veranstalter: Hamburger 
Literatur Reisen. Treff : Wasserturm Cordesallee

•  „October Songs“ mit Ken Norris und Buggy Brauen am 7. 
Oktober, 19:00 Uhr im Forum Ohlsdorf, Fuhlsbüttler Straße 
758

zusammengestellt von Manfred Sengelmann

Haben Sie Fragen zur Mitgliedschaft?
Sie erreichen Herrn Welling unter Telefon 50 38 92 oder per 
E-Mail unter  felix.welling@wilschnak.de.

Der Vorstand
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Neues vom Projekt „Ohlsdorf 2050“

Erste Grabfl äche an der Sorbusallee wird umgestaltet.
Das ist ein Projekt aus dem Bürgerprogramm, welches jetzt re-
alisiert wird.
Viele Grabstellen auf dieser Fläche sind ausgelaufen. Nur noch 
wenige sind belegt. Die Fläche ist 
unattraktiv, um sich hier für eine 
letzte Ruhestätte zu entscheiden. 
Dem wird jetzt Rechnung getragen: 
Die Quadrat förmige Grabfläche 
wird zu einem Blumenwiesen-Grab-
hain umgestaltet. Sie erhält an zwei 
Ecken Inseln der Kommunikation. 
Hier werden Bänke aufgestellt, die 
die Angehörigen der Verstorbenen 
dazu einladen, miteinander zu re-
den. Ein Gespräch als Therapie für 
den Umgang mit der Trauer. Die Flä-
che wird an zwei Seiten mit Hecken 
und einer kleinen Wallhecke einge-

fasst. Es wird ein Wildstaudenstreifen angelegt und für die Mitte 
ist eine Wildstaudenwiese vorgesehen. Es entstehen Grasfl ächen 
für Urnen-und Erdbestattungen, Bestattungen in einer naturnah 
gepfl egten Wiese.

Fotos und Text: Manfred Sengelmann

 

Eine der neu entstehenden Ruhe-Insel

Fuhlsbüttel & Co. – mit der Kamera gesehen 
(Nachtrag zu Folge 121)
Wenn diese Treppe erzählen könnte . . . 

Viele Fuhlsbüttler/innen sind diese 
Stufen hinabgestiegen. Sie führten 
zum Luftschutzkeller während des 2. 
Weltkrieges – zu einem sicheren Ort, 
um zu überleben.
Die Treppe befi ndet sich neben dem 
Eingang des ehemaligen Kinos „Als-
tertal-Lichtspiele“, am Erdkampsweg 3.
Für die Besucher des Kinos wurde ein 
eventuell bevorstehender Luftangriff  
in den Kriegsjahren auf der Leinwand 
angekündigt. Die Besucher hatten jetzt 

die Möglichkeit, einen Luftschutzkeller aufzusuchen. Viele blei-
ben vor Ort und stiegen diese Treppe hinab. Hier im Luftschutz-
keller fühlten sie sich sicher.

Wenn diese Treppe erzählen könnte – aber sie kann es nicht. Viel-
leicht gibt es Leser/Leserinnen, die diese Aufgabe übernehmen 
können. Rufen Sie mich an, unter Telefon 553 59 50 und erzählen 
sie mir ihre Erlebnisse. Das ist ein Stück Fuhlsbüttler Geschichte, 
über die der Bürgerverein gerne in seiner HEIMATZEITUNG 
berichten möchte. Ich freue mich über Ihren Anruf und bin schon 
sehr gespannt.

Foto und Text: Manfred Sengelmann

Triste Grabfl äche, die bald der Vergangenheit 
 angehört

Witz des Monats
„Soll ich die Pizza in vier oder in acht Teile schneiden?“, will 
der Take-Away-Pizzabäcker wissen.
„Machen Sie vier, mehr schaff ´ich sowieso nicht!“  
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Mein Name ist Zoltan Horvath und ich bin ein Postkartensamm-
ler aus Ungarn. Ich habe mich vor vielen Jahren für einen Post-

kartenverlag interessiert und habe begon-
nen, seine Geschichte zu erforschen. Der 
Name des Verlages ist Krüger und er war 
am Erdkampsweg 134.
In einem Lexikon können wir das lesen:

„Krüger, Arthur F. war seit 1922 im Handelsregister eingetragen. 
1947 erweiterte er seinen Verlag um eine Druckerei. Krüger 
stellte Ansichts-, Glückwunsch- und Weihnachtskarten im Mehr-
farben-Off setdruck her. Ebenfalls gehörten Adventskalender und 
Glanzbilder zu seiner Produktpalette. Die Hälfte seiner Produkti-
on kam in den Export. Deshalb sind auch Postkarten unter Krüger 
International bekannt. Die Firma mit Sitz in Hamburg-Fuhlsbüt-
tel galt 1966 als größter westeuropäischer Postkartenverlag und 
verwendete einmal das Firmenkürzel „A.F.K.H.“ und später dann 
„Krüger“. Quelle: Günther Formery
Ein deutscher Sammler sah eine Menge alter HH-Adressbücher 
an und entdeckte, dass die Besitzer der Firma waren:
Arthur F. Krüger (bis in die 1930er-Jahre)
Erna Fette und Gottfried Ebert 
(zwischen den 1930er- und 1950er-Jahren)
Gottfried Ebert und Hans Ebert 
(zwischen den 1950er und 1970er-Jahren)
Im Jahr 1953 war das Unternehmen ziemlich groß und beschäftig-
te etwa 150 Arbeiter. Krüger produzierte Grußkarten, Tierkarten, 
niedliche Entwürfe für Kinder, Filmstar und Pin-up-Girl-Karten 
und viele Stadtansicht-Karten für Hamburg, deutsche Städte und 
über siebzehn europäische Länder von Schweden nach Jugos-
lawien. Mitte der 60er-Jahre begannen sie, Postkarten für viele 
überseeische Länder zu produzieren/zu drucken, z. B. Libanon, 
Kuwait, Iran, Australien, Singapur, Indonesien, Kanarische In-
seln, Ägypten, Peru, Bolivien, Costa Rica, Panama, Nicaragua, 
Bermuda-Inseln usw. Wie wir auch Deutschland und Europa sehen 
können, können Urlauber auf allen fünf Kontinenten diese Karten 
kaufen und ihre Grüße nach Hause senden auf diesen schönen 
und bunten Krüger-Postkarten, die damals in Hamburg gemacht 
wurden. Meines Wissens hat kein anderer Postkartenverleger es 
geschaff t, das Gleiche zu machen und Karten für so viele Länder zu 
machen - 50 Länder nach meiner Sammlung. Wie konnten sie das 
machen und was geschah mit der Krüger-Gesellschaft später? Das 
sind einige der Dinge, die ich herausfi nden möchte. In den frühen 
1970er-Jahren gingen die Besitzer Hans und Gottfried Ebert nach 
Venezuela und die Firma in Hamburg ging langsam aus dem Ge-

schäft. Das Hamburger Büro 
wurde in den 1990er-Jahren 
geschlossen.
Ich habe viele Museen und 
Archive in Hamburg kontak-
tiert, aber niemand konnte 
irgendwelche Informationen 
über Krüger liefern, also habe 
ich beschlossen, die Stadt im 
August zu besuchen. Ich bin 
an die Adresse von Krüger im 
Erdkampsweg gegangen, wo 
man jetzt einen Aldi Super-
markt fi nden kann. Ich fragte 

einige Einheimische und – mein Glück – einige von ihnen erin-
nerten sich an die Firma und erzählten mir ihre Erinnerungen. 
Ein Einwohner sagte mir, Krüger hatte eine zweite Niederlassung 
etwa einen Kilometer weit in der Alsterkrugchausse, jetzt eine 
Shell-Tankstelle. Weiß jemand davon? Jetzt möchte ich alle Leser 
um Unterstützung bitten.
Ich suche nach Informationen oder Fotos im Zusammenhang mit 
der Firma Krüger, vor allem:
– die Besitzer: Arthur F. Krüger, Erna Fette, Hans und Gott-

fried Ebert
– die Leute, die dort gearbeitet haben
– die Fotografen und Designer, die für Krüger gearbeitet haben
– die Agenten, die dazu beigetragen haben, die Postkarten zu 

verkaufen
– die Bürogebäude - Wie sah es aus? Wie viele Etagen gab es? 

Gab es ein Krüger-Zeichen darauf? Welche Farbe hatte die 
Wand?

– Fotos von den Gebäuden / Gebiet von den 1950er bis in die 
1990er Jahre

– persönliche oder kindliche Erinnerungen
Auch wenn Sie irgendwelche anderen verwandten Artikel ha-
ben, zum Beispiel: Umschläge, Rechnungen, Anzeigen etc. mit 
dem Namen AFKH oder Krüger oder unerwünschte Krüger 
Postkarten, bitte lassen Sie es mich wissen. Danke für Ihre Hilfe.

Zoltan Horvath
Können Sie diesem Leser bei seiner Suche helfen? Dann melden 
Sie sich bitte beim Bürgerverein unter Telefon 502445 oder per 
E-Mail mail@buergerverein-fuhlsbuettel.de

Sehr geehrte Leser und Residenten der Region Fuhlsbüttel,
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. .
SANITÄR-
TECHNIK

100 Jahre

Hartmuth H. Berg
Inh. Stephan Berg e. K.
Heschredder 78
Hamburg-Fuhlsbüttel
Telefon 59 68 61
Telefax 59 62 82
www.hartmuthberg.de
stephan-berg@web.de

Sanitär-Installationen
Bad-Modernisierung
Gasanlagen
Bauklempnerei
Flachdächer
Kundendienst

– Mitglied des Bürgervereins –

Inh. M. Asif Mehrzai
Mitglied des Bürgervereins
Ratsmühlendamm 17 • Tel. 50 10 51
Öffnungszeiten: 8:30 - 18:30 Uhr

Sa.: 8:30 - 13:00 Uhr

ALSTER-APOTHEKE

Nachtd.: 31.10.2011, Spätd.: 07.10.2011

seit 1907

Beginn: 8:30 Uhr   8:30 Uhr
Ende: 8:30 Uhr (24 Std.) 22:00 Uhr

Die Notdienste unserer
potheken und Ärzte

Nachtdienst Spätdienst

S P I T Z W E G   A P O T H E K E
Inh. Martina - Kathrin Nöldeke

Erdkampsweg 31
Telefon 59 78 85

Nachtd.: 19.11.2011, Spätd.: 26.10.2011

S O N N E N - A P O T H E K E
Inh. Dr. Beate Hufnagel & Sibylle Fiedler OHG
Mitglied des Bürgervereins
Kleekamp 8
am Bahnhof Fuhlsbüttel
Telefon 59 28 86
Nachtd.: 13.10.2011, Spätd.: 06.11.2011

H U M M E L S B Ü T T E L E R - A P O T H E K E
Inh. Britta Brandenburg
Mitglied des Bürgervereins

Hummelsbütteler Markt 7
Telefon 5 38 30 20
Nachtd.: 15.10.2011, Spätd.: 08.11.2011

Der besondere Service in der

HEIMATZEITUNG:

Nachtd.: 23.10.2017,  Spätd.: 29.09.2017

Nachtd.: 05.10.2017,  Spätd.: 29.10. 2017

Nachtd.: 31.10.2017,  Spätd.: 07. 10. 2017

Nachtd.: 18.10.2017,  Spätd.: 11.11. 2017

Danksagung 
vom 12. Juli 2017 vom PK 34

Liebe Langenhorner und Fuhlsbüttler Bürgerinnen und 
Bürger,
wir haben, als Ihr Polizeikommissariat 34, in den letzten 
Wochen, in der Folge der Ereignisse des G20 Gipfels, von 
sehr vielen Bürgerinnen und Bürgern aus Langenhorn und 
Fuhlsbüttel aufmunternde und dankende Worte erhalten.
So etwas haben wir alle hier noch nicht erlebt und Ihre An-
erkennung berührt uns wirklich sehr.
Ihre Unterstützung hilft uns über die Anstrengungen der 
letzten Wochen hinweg und motiviert uns noch mehr, für 
Sie da zu sein.
Für das entgegengebrachte Vertrauen und den beeindrucken-
den Zuspruch möchten wir uns bei Ihnen nun auf diesem Weg 
recht herzlich bedanken.

Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Polizeikommissariats 34

110 Jahre Alster-Apotheke – 
5 Jahre Postfi liale

Die Alster-Apotheke am Ratsmühlendamm 17 hat am 1. Oktober 
ihr 110-jähriges Jubiläum.
Die Postfi liale am Ratsmühlendamm 31 feiert am 2. Oktober ihr 
5-jähriges Bestehen.
Herr M. Asif Mehrzai von der Alster-Apotheke feiert sein Jubi-
läum am 6. Oktober, ab 10:00 Uhr.
Auch Frau Susanne Böhm von der Postfi liale wird feiern. In wel-
chem Rahmen das geschehen soll, stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest.

Manfred Sengelmann

Foto: Manfred Sengelmann

Mitfahrgelegenheiten
Sie möchten gerne an unseren Veranstaltungen teilnehmen – 
 haben aber keine Fahrmöglichkeit, um zu uns zu kommen? 
Da würden wir gerne für Sie eine Mitfahrgelegenheit organisie-
ren. Sprechen Sie mit uns. 
Manfred Sengelmann nimmt gern Ihren Anruf unter Telefon 
5 53 59 50 entgegen.

Der Vorstand

Foto: M. Asif Mehrzai
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Allen Geburtstagskindern viel Gesundheit und eine schöne Feier!
Der Vorstand

Jetzt auch im Internet:

www.buergerverein-fuhlsbuettel.de

Canasta und Skat 
Canasta

Die Ergebnisse vom 04.08.17:
Platz 1  Frau Nevermann und Frau Petersson  14985 Punkte
Platz 2  Frau Priehn und Frau Solvie  14470 Punkte
Platz 3  Frau Schneider und Frau Schwarz  10370 Punkte
am 18.08.17:
Platz 1  Frau Schwarz   8575 Punkte
Platz 2  Frau Petersson und Frau Bertges  15875 Punkte
Platz 3  Frau Priehn   7285 Punkte

Skat 
Am 04.08.17:
Platz 1  Herr Welling  1284  3 Punkte
Platz 2  Herr Grupe  1200  2 Punkte
Platz 3  Herr Dunker  1195  1 Punkt 
Am 18.08.17:
Platz 1  Herr Lasecki  1062  3 Punkte
Platz 2  Herr Clausen   869  2 Punkte
Platz 3  Herr Rittmeier   639  1 Punkt 

Tabelle:
Platz 1
Herr Rittmeier  6 Punkte
Platz 1
Herr Lasecki  6 Punkte
Platz 3
Herr Clausen  5 Punkte
Platz 4
Herr Welling  4 Punkte
Platz 5
Herr Grupe  2 Punkte
Platz 6 
Herr Dunker  1 Punkte 

Ihre/Eure Uschi Priehn 
und Ihr/Euer Klaus Rittmeier

Kegeln am 26. Juli 2017 
bei 100 Wurf

Bei den Deerns wurde wie folgt gekegelt:
Platz 1  Gerda Günther  693 Holz
Platz 2  Uschi Priehn  685 Holz
Platz 3  Elke Hasch  636 Holz

und bei den Jungs: 
Platz 1  Max Günther  724 Holz
Platz 2  Manfred Sengelmann  704 Holz
Platz 3  Felix Welling  660 Holz
Das nächste Kegeln fi ndet am 18.10. bei SCALA, Niedernstegen 
ab 16:00 bis 19:00 Uhr statt. Allen Keglern ein fröhliches „Gut 
Holz“. 

Ihre Uschi Priehn und Klaus Rittmeier

Wir an Ihrer Seite
Medizinische und soziale 

Rehabilitation für Men-

schen mit psychischen 

Erkrankungen

Ambulante Jugend- 

und Familienhilfe

Ambulante Pfl ege

Fuhlsbütteler Damm 83–85 

22335 Hamburg

040 53 32 28 - 1400

www.freundeskreis-

ochsenzoll.de

Geburtstage im Oktober 2017
04.10  Roman Lasecki
07.10. Edith Petersson
07.10. Walter Barbirz
12.10. Klaus Timm 

16.10 Otto Hell
18.10. Peter Melchert
18.10. Charlotte Tschanter
24.10. Manfred Sengelmann

Freude soll nimmer schweigen.
Freude soll off en sich zeigen.

Freude soll lachen, glänzen und singen.
Freude soll danken ein Leben lang.

Freude soll dir die Seele durchschauern.
Freude soll weiterschwingen.

Freude soll dauern
Ein Leben lang.

(Joachim Ringelnatz) 

Geburtstage im September 2017
05.09. Ingo Dunker 
07.09. Barbara Behrens 
11.09. Gerda Günther

16.09. Jacqueline Mogge
24.09. Ella Krogmann
30.09. Christiane Nevermann

Anzeigen-
annahme: 

 50 24 45
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Goldene und Diamantene Konfi rmation
Am 8. Oktober feiern wir wieder eine Goldene und Diamantene 
Konfi rmation im Gottesdienst um 11 Uhr. Anschließend gibt es 
ein gemeinsames Essen im Gemeindehaus und Zeit, Erinnerun-
gen bei einem Spaziergang oder beim abschließenden Kaff eetrin-
ken auszutauschen. Eingeladen sind alle, die im Jahr 1966/1967 
oder 1957 in der Christophoruskirche konfi rmiert worden sind, 
oder die an anderen Orten ihre Konfi rmation gefeiert haben, aber 
nun in Hummelsbüttel wohnen. 
Frauenfrühstück: Am Sonnabend, den 14. Oktober, fi ndet von 
10 – 12 Uhr im Gemeindehaus wieder ein Frauenfrühstück statt.
Anmeldungen bitte bis spätestens Donnerstag, den 12.10. unter 
20 91 45 23 oder im Gemeindebüro unter 52 01 95 21.
„abends bei uns“ – Soziale Gerechtigkeit: Am Mittwoch, den 
18. Oktober, fi ndet um 19.30 Uhr im Gemeindehaus der Chris-
tophorusgemeinde Hummelsbüttel, Poppenbüttler Stieg 25, ein 
Gesprächsabend in der Reihe „abends bei uns“- Vorträge und 
Gespräche in Christophorus, statt.
Heike Riemann vom Kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt 
spricht mit einem Arbeitgebervertreter und einer Betroff enen 

Evangelisch-lutherische 
 Christophorusgemeinde 

zu Hamburg-Hummelsbüttel
Poppenbüttler Stieg 25,  22339 Hamburg

Tel: 520 19 520, Fax: 520 19 521

Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde 

 Ohlsdorf-Fuhlsbüttel
Fuhlsbüttler Str. 656a,  22337 Hamburg, Tel. (040) 411 88 17-0

E-Mail info@kg-ohlsdorf-fuhlsbuettel.de           
www.kg-ohlsdorf-fuhlsbuettel.de 

Nikodemuskirche, Fuhlsbüttler Straße 656
Kirche St. Marien, Maienweg 270/Ecke am Hasenberge

Ausgewählte Termine der Kirchengemeinde 
Ohlsdorf-Fuhlsbüttel im Oktober:
Noch bis Sonntag, 15. Oktober 2017: „Geh aus mein Herz - Sehn-
suchtsland Norwegen", Bilder von Eduard Hopf - Ausstellung 
in der Kirche St. Marien, geöff net freitags und sonnabends von 
16 Uhr bis 18 Uhr und sonntags von 12:30 Uhr bis 14 Uhr. Der 
Eintritt ist frei.
Besondere Gottesdienste: Das Erntedankfest wird in diesem 
Jahr gemeinsam mit der Ev. Kita Ohlsdorf am Sonntag, 1. Okto-
ber 2017, um 9:30 Uhr in der Nikodemuskirche gefeiert. Pas-
tor Volker Simon und das Team der Ev. Kita Ohlsdorf gestalten 
dazu einen Gottesdienst gemeinsam mit den Kindern der Kita.
Sonntag, 8. Oktober Familienkirche in der Kirche St. Marien 
mit Pastor Volker Simon, Thema „1, 2, 3, meins? – Das Gleichnis 
vom verlorenen Schaf“
Seniorentermine: Mittwoch, 4. Oktober 15:30 Uhr Gemein-
dehaus Bezirk St. Marien: Gemeindenachmittag, Reise nach 
Marokko mit Bärbel Mückley. Montag, 9. Oktober 15:30 Uhr 
Kirchsaal Nikodemuskirche Seniorenkreis Ohlsdorf - Geschich-
ten über den Storch mit Angelika Rischer.
Alle Angebote und Termine der Kirchengemeinde Ohlsdorf-
Fuhlsbüttel: www.kg-ohlsdorf-fuhlsbuettel.de

www.jensgottschalk.de

Niewisch 2  
22848 Norderstedt
Niewisch 2  
22848 Norderstedt

Jens Gottschalk GmbHJens Gottschalk GmbH

BedachungBedachungHeizungstechnikHeizungstechnikSanitärtechnikSanitärtechnik

wir kümmern uns darum

Niewisch 2  
22848 Norderstedt

Jens Gottschalk GmbH

BedachungHeizungstechnikSanitärtechnik

Badausstellung: 
Montag bis Freitag  8-18 Uhr
Samstag  10-14 Uhr 

Badausstellung: 
Montag bis Freitag  8-18 Uhr
Samstag  10-14 Uhr 

Tel: 040 - 528 28 68Tel: 040 - 528 28 68

Gottesdienste im Oktober 2017

01.10.  16. Sonntag nach Trinitatis
9:30 Uhr  Prädikantin Regine Währer, Gottesdienst
03.10.  Dienstag
11 Uhr  Kindergottesdienst (Start Maus-Türöff nertag)
08.10.  17. Sonntag nach Trinitatis
9:30 Uhr  Pastor Detlef Melsbach, Erntedankgottesdienst
15.10. 18.  Sonntag nach Trinitatis
9:30 Uhr  Pastor Detlef Melsbach
22.10. 19.  Sonntag nach Trinitatis
9:30 Uhr  Pastor Reinhard Pikora
29.10.  20. Sonntag nach Trinitatis
9:30 Uhr  Pastor Detlef Melsbach
31.10.  Dienstag Reformationsfest
18 Uhr  Pastor Martin Barkowski

Aufwind-Gottesdienst zum Reformationsjubiläum

Kirchengemeinde
Maria Magdalenen

Klein Borstel
Stübeheide 175, 22337 Hamburg

über das Thema „Soziale Gerechtigkeit“. In Deutschland geht 
es uns gut!?- Ist das die ganze Wahrheit? ). Was bedeuten u.a. 
statistische Zahlen und die gesellschaftliche Schere, die sich 
öff net, für unser Zusammenleben in Hamburg und Deutschland? 
Einlass ist ab 19 Uhr.
Männerfrühstück: Am Sonnabend, den 28. Oktober, fi ndet von 
10 – 12 Uhr im Gemeindehaus wieder ein Männerfrühstück statt.
Anmeldung bitte bis spätestens Donnerstag, den 26.10., im Ge-
meindebüro (52 01 95 25) oder bei  Rainer Beckmann (5 38 71 25).
Unser Weltladen im Turm ist geöff net: Mo 10 – 12 Uhr, Di 
10 – 12 Uhr, Mi 16 – 18 Uhr, nach dem Gottesdienst und zu 
Gemeinde veranstaltungen.

Gerhild Krieger-Kopperschmidt
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Bei Unzustellbarkeit oder Mängeln
Benachrichtigungskarte senden an:

Bürgerverein Fuhlsbüttel
Fuhlsbüttler Straße 687
22337 Hamburg

Postvertriebsstück
Deutsche Post AG

Entgelt bezahlt

C 7148

Bürgerverein Fuhlsbüttel
Airport Center – Haus C 
Flughafenstraße 52 a
22335 Hamburg

Ich bin ein 
Vorsorger!
Ich geh’ gern auf Nummer sicher – 
auch bei meinem Finale auf Erden. 
Komme, was wolle: Alles ist jetzt in 
besten Händen.

Fuhlsbüttler Str. 735
Hamburg-Ohlsdorf 
www.gbi-hamburg.de 

Tel. 040 - 24 84 00

Am besten heute 

alles regeln – 

am besten GBI

Preisausschreiben 
und vieles mehr …

fi nden Sie auf der Homepage des Bür-
gervereins
www.buergerverein-fuhlsbuettel.de
Der richtige Klick lohnt sich!

Karten zu gewinnen!
Wir verlosen 3 × 2 Karten für den 9. Oktober 
„Kabarett sPÄTZial“ mit Axel Pätz, Heinz Grö-
ning, Thomas Kreimeyer und Michael Feindler
Wenn Sie an der Verlosung teilnehmen möch-
ten, senden Sie uns bis zum 5. Oktober eine E-
Mail an verlag_weidmann@t-online.de
oder eine Postkarte an 

Verlag Michael Weidmann, 
Hummelsbütteler Landstraße 13, 

22335 Hamburg.
Oder nutzen Sie die Kontaktfunktion auf unse-
rer Homepage 

www.buergerverein-fuhlsbuettel.de. 
Bitte geben Sie Ihre Telefonnummer auf der 
Postkarte an. Die ausgelosten Gewinner er-
halten von uns Nachricht und werden in der 
nächsten Ausgabe der HEIMATZEITUNG ver-
öff entlicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alma Hoppes Lustspielhaus  
und Axel Pätz präsentieren:

Kabarett-sPÄTZial
Als Gäste begrüßt Axel Pätz: Heinz Gröning,  Thomas 

Kreimeyer; sPÄTZialgast: Michael Feindler 
9. Oktober 2017 / 20 Uhr – In Alma Hoppes Lustspielhaus 

Ludolfstraße 53, 20249 Hamburg

Axel Pätz reiht sich mittlerweile in 
die Topriege der deutschen Musik-
kabarettisten ein. Darüber hinaus 
engagiert er sich mit der Veranstal-
tung großer Kabarettevents für die 
Kleinkunst. 
Dafür begibt sich Axel Pätz auf Entde-
ckungsreise durch ganz Deutschland 
und lädt sich pro Abend zwei hervorra-
gende Künstler aus den verschiedens-
ten Sparten der Kleinkunst ein. Neben 

den Top-Acts der bundesweiten Szene erhält ein „sPÄTZial - Gast“ 
die Chance, sein Können zu zeigen: Mal ausgewählter Nachwuchs, 
mal ganz was Schräges, mal ganz was ganz anderes.

Und während eines kleinen Talks 
mit dem Gastgeber erleben die 
Zuschauer die Künstler auch noch 
von ihrer ganz privaten Seite. 
Mit von der Partie ist der un-
glaubliche Heinz Gröning. Im 
Gepäck eine perfekte Mischung 
aus niveauvoller Alltagspoesie 

und philosophischer Comedy, gespeist mit energiegeladener 
Musik. Mit seiner unbändigen Liebe zur Sprache und zur Musik 
fi ndet er immer wieder einen Weg sein Publikum 
zu begeistern.
Ungenierte Fragen, Improvisation und Situations-
komik sind die Zutaten, mit denen der Kabarettist 
Thomas Kreimeyer seine Auftritte inszeniert.  Er 
versteht sich darauf aus jeder Wortspende seines 

Publikums ein Vermö-
gen zu machen. Mit der 
Gitarre in der Hand er-
zählt Michael Feindler, 
seines Zeichens Nach-
wuchs-Revolutionär, 
wie gut es uns doch 
eigentlich gehe, um 
dann mit treuem Au-
genaufschlag in seinen 
Gedichten und Liedern Bitterböses hübsch zu 

verpacken, intellektuell zu verdichten und es dann fast nebenbei 
dem Publikum in die Ohren zu träufeln.
sPÄTZial – die Kabarett- Show für Neugierige!
Karten unter: Tel. 555 6 555 6 oder www.almahoppe.de
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